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 6. Platz: Projekt Nr. 17 TETRIS CHF 10 000.- 

 Architektur Atelier OA KIG, Kreuzlingen 
  Jakob Hermann, Ann-Sophie Oswald, Jürgen Oswald 

 Landschaft RiSe Landschaftsarchitektur GmbH, Tägerwilen 
  Rico Semmann 

 Bauingenieur Ribi + Blum AG, Romanshorn 
  Rolf Marschall 

 Brandschutz brandklar GmbH, Freidorf 
  Mark Stadler 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 

 Das Projekt «Tetris» ergänzt das bestehende Schulensemble mit einem kompakten Neubau 
an der Wilerstrasse. Mit der Setzung auf der Ostseite der Parzelle wird der westliche Areal-
teil für zukünftige Erweiterungen weitgehend freigehalten, ebenso werden die Oberge-
schosse des Bestandsbaus nicht angetastet. Der Neubau nimmt Fluchten, Höhenstaffelung 
und typologische Prinzipien des Bestands auf und stärkt die Adresse des Schulareals zur 
Stadt hin. Der neue ebenerdige Haupteingang an der Wilerstrasse sucht einen klar ablesba-
ren Ankunftspunkt auf Strassenniveau.  

Kaum vorstellbar ist jedoch die Platzierung des Neubaus in direkter Sichtachse der beste-
henden Treppe. Die dazu notwendige Auskragung erzeugt eine starke, monumentale Geste, 
die zwar den neuen Haupteingang markiert, gleichzeitig aber die bestehende Plattform im 
ersten Obergeschoss entwertet und die Lesbarkeit der ursprünglichen Idee mit der verbin-
denden Terrasse im ersten Obergeschoss verunklärt. Die Zugangssituation bleibt in ihrer 
Hierarchie ambivalent und der Sockel bekommt im Schulalltag ein allzu grosses Gewicht. 

Die bestehenden Aussenräume bleiben erhalten und werden mit gezielten Eingriffen weiter-
entwickelt. Positiv wird die neue Treppenverbindung zwischen Neu- und Altbau bewertet, 
welche den südlichen Aussenraum besser erschliesst und dessen Nutzbarkeit deutlich er-
höht. Die drei Lichthöfe entwerten die Nutzbarkeit der für den Schulbetrieb auch in Zukunft 
wichtigen Terrasse. 

Die funktionale Organisation folgt einer klaren Logik. Kita und Tagesschule verbleiben im 
Sockelgeschoss mit separaten Eingängen und werden räumlich neu strukturiert. Der Lehr-
personenbereich ist im Sockel des Neubaus angeordnet, darüber sind die Lernhäuser für 
die unterschiedlichen Jahrgangsstufen von Westen nach Osten sinnvoll angelegt. Die 5. und 
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6. Klasse mit dem grössten Platzbedarf profitieren vom neuen Raumangebot. Hingegen sind 
funktionale Verbesserungen in den Obergeschossen im Bestand nicht vorgesehen. 

Die hohe Dichte an Nutzungen im Sockel führt zu engen räumlichen Verhältnissen mit lan-
gen Korridoren. Kombiniert mit brandschutz- und sicherheitsbedingten Abtrennungen wird 
der Sockel trotz der drei neuen Lichthöfe stellenweise sehr eng und labyrinthisch. Die Ein-
griffstiefe ist hoch und nähert sich in weiten Teilen jener eines Neubaus an. Insgesamt be-
zweifelt die Jury, dass der früher ausschliesslich mit Militär- und Nebenräumen belegte So-
ckel zum Hauptgeschoss der Schulanlage werden kann. 

Die Etappierung ist grundsätzlich schlüssig und betrieblich gut gedacht. Der Erweiterungs-
bau ermöglicht Rochaden und reduziert temporäre Provisorien. Hingegen sind während der 
Rohbauarbeiten im Sockel erhebliche Schallimmissionen zu erwarten, welche den Unterricht 
in den darüberliegenden Geschossen stark beeinträchtigen. Dies wirft grundsätzliche Fra-
gen zur Umsetzbarkeit bei laufendem Schulbetrieb auf. 

Der Entwurf sucht eine zeitgemässe Weiterentwicklung des Bestands und interpretiert des-
sen Motive eigenständig. Die Staffelung der Baukörper, die über Eck belichteten Klassen-
zimmer und die räumlich differenziert ausgebildeten Treppenanlagen sind qualitätsvoll aus-
gearbeitet. Die Grundrisse im Neubau überzeugen durch grosszügige Erschliessungszonen 
und vielfältig nutzbare Lernlandschaften. Der als Holzbau gedachte Neubau auf massivem 
Betonsockel ist konstruktiv nachvollziehbar, erscheint angesichts seiner geringen Grösse je-
doch sehr aufwändig und überambitioniert. Die mit Stahlplatten und Stahlgittern verkleidete 
Fassade verleiht dem Gebäude einen zwar eigenständigen, aber auch sehr harten Aus-
druck. Mit der geringen Distanz und den gleichen räumlichen Fluchten kommt der Neubau 
dem Bestand allzu nahe und scheint ihn beinahe zu verdrängen. Die rückwärtige, fast fens-
terlose Fassade zur Wilerstrasse hin wird trotz ihrer lärmschutztechnischen Logik als proble-
matisch beurteilt. In den beiden in der Nordostecke gelegenen Zimmern werden die Immis-
sionsgrenzwerte dennoch nicht eingehalten. 

 

Die Qualitäten des Projektes «Tetris» liegen in der Kompaktheit der Anlage – gänzlich ohne 
Eingriffe auf der Westseite des Areals, in der sorgfältigen Vernetzung der Aussenräume und 
in der gut gelösten Organisation der Obergeschosse im Neubau. Dem gegenüber stehen 
eine stark verunklärte Zugangssituation und die Dominanz des Neubaus gegenüber dem 
Bestand. Die dem Ursprungskonzept zuwiderlaufende Verlegung des Hauptgeschosses in 
den Sockel bringt der neuen Schule keinen Mehrwert. 
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 Die Erweiterung wird in zwei Bauvolumen im Osten und Westen des Schulhauses über je 2 
Geschosse vorgeschlagen, ergänzt durch eine Teilaufstockung des südwestlichen Schulflü-
gels sowie der heutigen Aula. Zusätzlich wird der zentrale Verbindungstrakt entfernt und der 
Pausenhof in den neu strukturierten Sockel geöffnet. Die ursprüngliche Schulanlage war als 
Einheit zweier strukturalistischer Zwillingsbauten mit einer ergänzenden Turnhalle und einem 
verbindenden Sockelgeschoss konzipiert. Die vorgeschlagenen Anbauten und Aufstockun-
gen führen zu einer Überlagerung und Entfremdung des Gesamtbildes. Der Rückbau des 
Verbindungstraktes vermag dies nicht aufzuheben. Zudem ist die Haltung zu hinterfragen, 
ob der Ersatz einer späteren, funktionalen Bauetappe ohne konsequente Wiederherstellung 
der Ursprungsidee stimmig sein kann. Dies auch wenn die räumliche Öffnung des Pausen-
hofes zum südlichen Grünbereich sowie der Aussenraumzugang im Sockel positiv gewertet 
werden. Das neue Atrium im Schulhof verändert aus denkmalpflegerischer Sicht den Cha-
rakter des Hofes wesentlich, ist aber hinsichtlich der Aktivierung von Nutzflächen im Sockel 
nachvollziehbar. 

Die primären Schulnutzungen sind in den oberen Geschossen der beiden Südbauten unter-
gebracht und sinnvoll nach Altersstufen geordnet. Die quadratischen Schulzimmer werden 
teilweise zweigeteilt und mit längsrechteckigen Klassen in den Anbaubereichen ergänzt. 
Diese Grundrissanordnung findet sich entsprechend auch in der Aufstockung. Die Varianz 
der Klassen kann nutzerseitig sowohl als Bereicherung wie als Ungleichbehandlung be-
trachtet werden. Der ursprünglich klaren, strukturalistischen Grundrisstypologie entspricht 
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diese Lösung nicht. Die beiden neuen Fluchttreppenhäuser werden im Hinblick auf die Akti-
vierung der Erschliessung als Nutzfläche gewürdigt. 
Das Sockelgeschoss beherbergt im Nordosten die Kindergärten und im Nordwesten die 
Werkräume. Beide Nutzungen erhalten einen begrüssenswerten, eigenen Aussenraumzu-
gang. Der Bereich für die Lehrpersonen ist um das neu geschaffene Atrium organisiert, wel-
ches auch als Aussenraum für die Mitarbeitenden dienen soll. Trotz zentraler Grundrissan-
ordnung werden die Wege für die Lehrpersonen beim gewählten Standort lang und es fehlt 
an Übersicht über die Schulanlage. Zudem liegt der interne Grünraum uneingeschränkt im 
Sichtbereich der Schülerschaft, was eher schwierig erscheint. Die neue Nutzungsordnung 
im Sockel wird über eine hohe Eingriffstiefe umgesetzt. 
Die Tagesschule ist in der Aufstockung der Aula, ein Geschoss über Platzniveau, unterge-
bracht. Der Grundriss ist funktional und flexibel gelöst, bietet aber wenig Raumcharakter.  

Der volumetrische Ansatz, den neuen Raumbedarf unmittelbar in den Bestand einzubinden, 
ist im Fassadenbild entsprechend umgesetzt, wodurch auf den ersten Blick Vertrautheit er-
zeugt wird. Folgerichtig ist die Erweiterung als Massivbaukonstruktion vorgesehen, was aber 
erhebliche Mehrleistungen in der statischen Ertüchtigung des Sockelgeschosses hervorru-
fen wird. Die komplexen Anschlussbereiche dürften konstruktiv ebenso herausfordernd sein 
wie die bauliche Umsetzung während laufendem Teil-/Betrieb. Die tiefen Eingriffe und die 
zeitlich wie örtlich gestreuten Erweiterungen führen zu deutlich höheren Baukosten innerhalb 
der Projekteingaben der engeren Wahl. Positiv gewertet wird der geringe Landverbrauch 
und damit verbunden der weitreichende Erhalt der Aussenanlagen. 

Die Herangehensweise im Freiraum zeigt grösstenteils einen wertschätzenden Umgang mit 
den Qualitäten des Bestands. Punktuelle Neupflanzungen fügen sich stimmig in das beste-
hende Vegetationsbild ein. Die vorgeschlagenen Lärmschutzmassnahmen entlang der Wi-
lerstrasse stehen jedoch in einem Kontrast zu dieser grundsätzlich behutsamen Haltung ge-
genüber dem Vorhandenen, da die Modellierung eines Walls sowie die vorgesehene Mauer 
einen erheblichen Eingriff in die Bestandsvegetation voraussetzen. Positiv hervorgehoben 
wird die Aktivierung der Terrasse durch eine flexibel nutzbare Möblierung, welche einen at-
traktiven Ort für Aufenthalt und sozialen Austausch schafft. 

 

Das Projekt «Kon-tiki» untersucht mit einem integrativen Ansatz eine interessante und 
selbstverständliche Grundidee. Leider können die vorgesehenen Eingriffe den sensiblen ar-
chitektonischen Ansprüchen des Bestandes nicht entsprechen und führen auch aus denk-
malpflegerischer Sicht zu einer Entfremdung des erhaltenswerten Gesamtbildes. 
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 Wettbewerbsbeiträge  2. Rundgang 

 

 Projekt Nr. 5 RESET 

Architektur  Oeschger Schermesser Architekten GmbH 
  Claudia Schermesser, Christian Oeschger 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   

 

 Projekt Nr. 9 Paul trifft Paula 

Architektur  Ernst Niklaus Fausch Partner AG, Zürich 
  Bertram Ernst, Sandra Scholz 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   

 

 Projekt Nr. 10 twin peaks 

Architektur  dorsa + 820 Architektur AG ETH SIA, Zürich 
  Nicolas König, James Horkulak, Yufei He 

Landschaft  The Rock, Zürich 
  Pan Hu 
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Bauingenieur co-struct AG, Zürich 
  Fabrice Meylan 

Brandschutz  Hautle Anderegg + Partner AG, Ostermundigen 
  Dirk Boldt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   

 

 Projekt Nr. 13 Pèlerine 

Architektur  Jung Berger Architekten GmbH, St. Gallen 
  Stefanie Brunnenmeister, David Jung, Malwina Wiecha 

Landschaft  Jacquelina Kissling, Landschaftsarchitektin BSLA, Staad 

Bauingenieur  Borgogno Eggenberger + Partner AG, St. Gallen 
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 Projekt Nr. 16 HALBE TREPPE 

Architektur Bünzli & Courvoisier Architekten AG, Zürich 
 Mitarbeitende: Samuel Bünzli, Kai Konopacki, Markus Horn 
 Jonas Grob, Sebastian Grundgeir, Markus Meiler 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 Projekt Nr. 22 Korrektiv 

Architektur aww Architekten AG, Zürich; Axel Beck, Michael Frey,  
 Julian Herdt, Rico Muth, Jakub Koczwara 

Landschaft Appert Zwahlen Partner AG BSLA, Cham 
 Karin Meissle, Anton Teichmann 

Bauphysik EK Energiekonzepte AG, Zürich; Anna Scholz 

Tragwerk Syntaxis AG, Zürich; Maurice Mühlemann 

Brandschutz 4 Management 2 Security GmbH; Beat Schwab 

Farbkonzept Harald F. Müller, Singen (D) 
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 Projekt Nr. 23 TRIO 

Architektur bürge wendel architekten gmbh, Weinfelden 
 Pascal Wendel, Pascal Bürge 

Landschaft Umraum Landschaftsarchitektur GmbH, Weinfelden 
 Elias Braun 

Holzbau Pirmin Jung Schweiz AG, Frauenfeld; Andreas Zweifel 

Brandschutz  Pirmin Jung Schweiz AG, Frauenfeld; Andreas Zweifel 

Bauingenieur Rolf Soller AG, Kreuzlingen; Patrik Soller 

Haustechnik Eisenbarth + Partner AG; Marc Weibel 

Bauphysik Studer Strauss AG, St. Gallen; Roman Strauss 
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 Wettbewerbsbeiträge 1. Rundgang 
 

 Projekt Nr.1 Bän 

Architektur Stücheli Architekten AG, Zürich; Filippo Cioffi 

Landschaft Atelier für Landschaftsarchitektur, Zürich; Jodok Imhof 

Bauingenieur Henauer Gugler AG, Zürich; Michael Schlatter 

Haustechnik 3-Plan AG, Winterthur; Daniel Bührer 

Brandschutz BIQS Brandschutzingenieure AG, Zürich; Colin Kalchschmidt,  
 Florent Lushta 

Nachhaltigkeit Durable Planung und Beratung GmbH, Zürich;  
 Sandro Camichel 

Modellbau K-Atelier, Zürich; Atanas Ott 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 Projekt Nr. 2 Paula 

Architektur Fridli Doetsch Büro für Architektur und Landschaft, Zürich 
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 Projekt Nr. 4 ABC 

Architektur Edwin Blunschi, Baden-Rütihof 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 Projekt Nr. 7 wenig ändert viel 

Architektur Meier Leder Architekten BSA AG, Baden 
 Rolf Meier, Bianca Disch, Carole Allenbach 

Landschaft Meier Leder  Architekten BSA AG, Baden 
 Rolf Meier, Bianca Disch, Carole Allenbach 

Bauingenieur B3 Kolb AG, Winterthur; Ivan Brühwiler 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 Projekt Nr. 8 DREI BLAUE TRAUBEN 

Architektur Grosjean Architekten AG, Kreuzlingen 
 M. Grosjean, L. Geyer, T. Brandies, E. Häberlin, D. Nöthiger 

Landschaft Martin Klauser Landschaftsarchitektur, Rorschach; M. Klauser 

Tragwerk Rolf Soller, Kreuzligen; R. Soller 
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Haustechnik Gruenberg + Partner AG, Kreuzlingen; R. Dünner 

Brandschutz Pirmin Jung AG Schweiz, Frauenfeld, A. Zweifel 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 Projekt Nr. 11 Mottainai 

Architektur adpa Gesellschaft für Architektur mbH, München (D) 
 Dominic Ahn, Mathew Dueck, Carmen Münz, Lukas Prestele 
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 Projekt Nr. 12 ReForm 

Architektur architektur.terminal Dieter Klammer, Röthis (A) 
 Claudia Kuster, Gudrung Bauer, Miriam Dünser 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 Projekt Nr. 15 Birre & Stock 

Architektur Alejandro Pérez Rojas GmbH, Zürich 
 Alejandro Pérez Giner, Juan David Rojas Rico 
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 Projekt Nr. 18 Dä groos Brüetsch und d'Zähmig vom Hölamonschter 

Architektur matt architekten gmbh, Mauren (FL) 
 Elfriede Friedrich-Matt, Mihaela Vrdoljaj, Philipp Entner,  
 Vlad Serban, Patrick Matt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 Projekt Nr. 19 Kleiner Kranich 

Architektur ARGE Diwersy Weimar | Studio Lukas Kerner, Basel 
 Tobias Diwersy, Marcel Waimar, Lukas Kerner, Lucia Olbrich 

Landschaft AKLA Landschaftsarchitektur, Gossau; Andreas Kunz 

Tragwerk B3 Gruppe AG, Gossau; Thomas Fuchs 

Brandschutz B3 Gruppe AG, Gossau; Matthias Burger 
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 Projekt Nr. 20 Nexus 

Architektur RLC Architekten AG, Rheineck 
 Remo Wirth, Zaida Pereira, Lauresa Dermaku, Micha Ziegler,  
 Julia Spirig 

Landschaft RLC Architekten AG, Rheineck 

Tragwerk Ribi + Blum AG, Romanshorn; Wolfgang Narr 

Brandschutz Baubüro Hollenstein GmbH; Manfred Hollenstein 

Bauphysik studer + strauss ag, St. Gallen; Stefan Bösch 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 Projekt Nr. 26 dreipluseins 

Architektur Gerber Architekten GmbH, Dortmund (D) 
 Eckhard Gerber, Benjamin Sieber, Jascha Klusen,  
 Julian Blönnigen, Jürgen Kowald, Wei Dai, Melis Fan,  
 Dustin-Conner Grees, Magda Cieslicka 

Landschaft Gerber Architekten GmbH, Dortmund (D) 

Tragwerk merz kley partner GmbH, Altenrhein; Konrad Merz 
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 Projekt Nr. 27 einsundzwei dreivierfünfundsechs 

Architektur Marc-Oliver Mathez, dipl. Architekt ETH, Hamburg (D) 
 Marc-Oliver Mathez 

Lichtplanung Andres und Partner, unabhängige Lichtplanung, Hamburg (D) 
 Peter Andres 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 


